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1  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Fachgruppe Geschichte versteht ihr Fach als einen unverzichtbaren Beitrag 

zur politischen Bildung, der in dieser Schule mit ihrer sehr heterogenen Schüler-

schaft von hoher Alltagsrelevanz ist. Das Fach hat im Unterricht keine Schwierig-

keiten, an entsprechende Schülererfahrungen anzuknüpfen und mit der histori-

schen Vertiefung, die Fortschritt wie Scheitern gleichermaßen zur Sprache bringt, 

ein Bewusstsein für den Wert gelingender Integration aufzubauen. Der Lehrplan 

ermöglicht diese Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, die durch die Fachgruppe 

so zu Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewünschten demo-

kratischen Sinne einen Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. Es 

besteht Einigkeit darüber, dass die Kenntnis der politischen Kultur, der die Schu-

le verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich die Schülerinnen und Schüler zu 

handlungsfähigen Demokraten entwickeln können, und dass in der Auseinander-

setzung mit der Geschichte dieser politischen Kultur das Bewusstsein dafür ent-

steht, dass dieses Politikmodell geworden ist, also einerseits eine keineswegs 

selbstverständliche Errungenschaft darstellt, andererseits aber auch der kriti-

schen Weiterentwicklung bedarf. 

Das Schulprogramm sieht vor, dass die Schülerinnen und Schüler eine konse-

quente methodische Schulung erhalten sollen, sowohl in fachspezifischer Hin-

sicht als auch fachunspezifisch. Das Fach Geschichte ist ein Fach mit einem tra-

ditionell sehr entwickelten Methodenbewusstsein und kann daher zu diesem Ziel 

der Schule einen umfangreichen Beitrag leisten: Die Analyse von Medienproduk-

ten aller Art (Texten, Bildern, Filmen, Nachrichten, öffentlichen Inszenierungen) 

versetzt die Schülerinnen und Schüler in die Lage, auch außerhalb des Unter-

richts und des direkten fachlichen Bezuges kritische Distanz zu den Einflüssen 

der Medien zu wahren. Der Umgang mit (oft fremdartigen) Texten fördert ihre Le-

sekompetenz; die Notwendigkeit, eigene Narrationen zu verfassen, schult sie in 

ihrer Ausdrucksfähigkeit und Sprachkompetenz; die ständige Herausforderung 

durch die Frage nach einer „Wahrheit“ zeigt ihnen die Grenzen, an die das eige-

ne Erkenntnis- und Urteilsvermögen stößt. 

Ihre Größe erlaubt es der Schule, in der Sekundarstufe II alle Kursarten im Fach 

Geschichte anzubieten. Sie hat bisher keine Entscheidungen über eine veränder-

te Stundentaktung (z.B. 60-Minuten-Stunden) getroffen. 

Die Schule verfügt über eine Schülerbibliothek, die in Eigenregie der Schule und 

mit wesentlicher Unterstützung aus der Elternschaft geführt wird. So haben die 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, unterschiedliche Materialien (Fachbü-

cher, Lernhilfen, methodische Anleitungen etc.) einzusehen oder auszuleihen, 
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und hier gibt es auch PCs mit Internetzugang, die von diesen genutzt werden 

können.  

Die Fachkonferenz hat ein Lehrbuch für die Oberstufe eingeführt, das etwa 

gleichzeitig mit der Einführung des Zentralabiturs erschienen ist und in methodi-

scher Hinsicht dessen Anforderungen entspricht, allerdings noch am Lehrplan 

von 1999 orientiert ist. 

. 
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2  Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 

Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 

Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehre-

rinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kollegin-

nen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichts-

vorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genann-

ten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. 

Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewähr-

leisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die überge-

ordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten 

Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 

Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 

Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. 

die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 

zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Pro-

zent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorha-

ben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von 

Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonfe-

renz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkreti-

sierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Referenda-

rinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese 

vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch 

zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen 

zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, 

Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Ein-

zelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den 

vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvor-

haben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit mög-

lich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 
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der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kern-

lehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1  Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremd-
sein in weltgeschichtlicher Perspektive 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen 
herbei (MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von 
und kritischer Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachge-
recht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-
sprachliche Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder, 
(und) Bilder, (Karikaturen und Filme) (MK7), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der ei-
genen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar 
(HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politi-
schen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) 
öffentlichen Diskurs teil (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspekti-
ve) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Begegnung von islamischer und christlicher Welt –Konfliktpotenziale 
und Entwicklungschancen 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen 
herbei (MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen und problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der ei-
genen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar 
(HK1), 

 entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten For-
men der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kultu-
ren in Mittelalter und früher Neuzeit) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Religion und Staat 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur 

 Die Kreuzzüge 

 Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit 
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im 19. und 20. Jahrhundert 
 
Zeitbedarf: 24 Std. 

 
 
Zeitbedarf: 30 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – Die Menschenrechte in historischer 
Perspektive  
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten 
Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problem-
stellungen (MK2),  

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie (Karten, Grafiken), Schaubilder, 
(Bilder), Karikaturen und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und 
strukturiert auch in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der ei-
genen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar  
(HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter der Be-
achtung der Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in historischer Perspektive) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 

 Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revoluti-
on 

 Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart 
 

Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig zentrale methodische Entscheidungen für eine histori-
sche Untersuchung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. 
Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Mo-
derne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Mas-
sengesellschaft 

Zeitbedarf: 36 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts  sozioökonomische und 
politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und 
führen fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert 
und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positio-
nen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschlüsse und Ord-
nungen des Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriege-
sellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
 
Zeitbedarf: 34 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 

Thema: Der Zivilisationsbruch  Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch weniger offenkundige 
Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Dia-
gramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denk-
mäler) (MK7), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positio-
nen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Natio-
nalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Aus-
einandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beach-
tung  neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Grup-
pe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Natio-
nalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 25 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Dia-
gramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, struktu-
riert und optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbil-
dern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeig-
neter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beach-
tung  neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Grup-
pe zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positi-
onen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).  
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Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Natio-
nalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutsch-
land 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 
1989 

 
Zeitbedarf: 38 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zu-
kunft 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigne-
ter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beach-
tung neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedin-
gungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internationaler 
Friede, innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs). 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 75 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung in der frühen Neuzeit und im 
19. Jahrhundert 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen selbstständig unter Offenlegung und Diskussion der erforderlichen 
Teiloperationen methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den Konstruktcha-
rakter von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 
 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise), IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. 
Jahrhundert), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Mo-
derne) 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts  sozioökonomische und 
politische Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexen Materialien und führen 
fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme (MK9), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erin-
nerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positio-
nen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 
 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und 
Krise), IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschafts-
strukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 7 (Friedensschlüsse und Ord-
nungen des Friedens in der Moderne) 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Mas-
sengesellschaft 

 
 
 
Zeitbedarf: 60 Std. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriege-
sellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 
 
 
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 
 

Thema: Der Zivilisationsbruch  Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 
 
Kompetenzen: 
Schülerinnen und Schüler 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen 
Informationen aus ihnen miteinander und stellen so auch den Konstruktcha-
rakter von Geschichte heraus (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positio-
nen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstruktur, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, National-
staat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
 
Zeitbedarf: 30 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben IIIb: 
 

Thema: Der Zivilisationsbruch  Deutschland und Europa unterm Hakenkreuz 
 
Kompetenzen: 
Schülerinnen und Schüler 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, selbstständig Schritte 
der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ih-
ren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung 
für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstruktur, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, National-
staat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 
 
Zeitbedarf: 40 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen zu 
komplexen Problemstellungen (MK2), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nicht-
sprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) 
Schaubilder,(Diagramme, Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sach-
quellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 
(Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad un-
ter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich 
(MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und 
ihren Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwor-
tung für historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positi-
onen zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 
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Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herr-
schaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationalismus, Natio-
nalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutsch-
land 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 
 
Zeitbedarf: 65 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zu-
kunft 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad un-
ter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich 
(MK9), 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom 
Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beach-
tung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern der Q1/Q2 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei Perspektiven: internationaler 
Friede, innerer Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache mit dem Kurs). 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 125 Stunden 
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2.1.2  Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

 
Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 

weltgeschichtlicher Perspektive 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben  das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in 
ihrer jeweils durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem 
Aspekt der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1),  

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegen-
de Schritte der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, (Karika-
turen und Filme) (MK7). 
 

 
 
 
 
 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren 
Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Span-
nungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 
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 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen  einzelner Denk- 
und Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

 beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen 
für historische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5). 
 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der 
Rolle von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entschei-
dungsprozessen (HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffent-
lichen Diskurs teil (HK6). 

 
 
Inhaltsfeld:  
IF 1 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 

 Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 

 Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 

 Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 
19. und 20. Jahrhundert 

 
Zeitbedarf: 24 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 Germanen - primitive Barbaren oder edle Frei-

heitskämpfer? 

- Gab es „den Germanen“ überhaupt? 
- Römer und Germanen – Friedliches Mitei-

nander versus kriegerisches Gegeneinander 
- Waren die Germanen primitive Barbaren? – 

Überprüfen des Urteils eines Römers 
- Mythos Arminius – Hermann: zwischen Wis-

senschaft, künstlerischer Freiheit und politi-
schem Kalkül 
 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären den Konstruktcharakter von Bezeich-
nungen wie „der Germane“, „der Römer“ und 
„der Barbar“ und die damit einhergehende Zu-
schreibung normativer Art. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Darstellung der Germanen in 
römischen Quellen im Hinblick auf immanente 
und offene Selbst- und Fremdbilder. 

Methodenkompetenz 

 treffen unter Anleitung methodische Entschei-
dungen für eine historische Untersuchung 
(MK1),  

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verall-
gemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftli-
chen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen 
(und der Analyse von und kritischer Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellun-
gen) fachgerecht an (MK6). 
 

 

 Exkursionen zum Römischen Forum Lahnau-
Waldgirmes oder zum Museum und Park Kalk-
riese 

 Das Eigene und das Fremde – wie Menschen 

im Mittelalter sich wechselseitig wahrnahmen 

- Weltkarten spiegeln Weltbilder wider – ethno-
kultureller Vergleich von historischen Karten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären mittelalterliche Weltbilder und die 
jeweilige Sicht auf das Fremde anhand von 
Weltkarten (Asien und Europa). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen den Einfluss wissenschaftlicher, 
technischer und geographischer Kenntnisse 
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auf das Weltbild früher und heute. 

Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen 
die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, 
Schaubilder (und) Bilder, (Karikaturen und 
Filme) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstel-
lungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1). 
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 Fremder Nachbar Afrika – zur Rekonstruktion 
des Bildes vom Fremden in einem frühen Be-
richt über Afrika 
 
- Peter Kolbs „Reise zum Vorgebirge der Guten 

Hoffnung“ von 1719 (Auszüge) – kontroverser 
Vergleich zu späteren Reiseberichten nach 
Afrika (z.B. von Georg Schweinfurth) 
 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 analysieren multiperspektivisch die Wahr-
nehmung der Fremden und das jeweilige 
Selbstbild, wie sie sich in Quellen zu den eu-
ropäischen Entdeckungen, Eroberungen oder 
Reisen in Afrika und Amerika in der frühen 
Neuzeit dokumentieren. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern beispielhaft Erkenntniswert und Funk-

tion europazentrischer Weltbilder in der Neu-

zeit. 

 

Methodenkompetenz: 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verall-

gemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftli-
chen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen 
(und der Analyse von und kritischer Ausei-
nandersetzung mit historischen Darstellun-
gen) fachgerecht an (MK6). 

 

 

 

 Unter Hottentotten 1705-1713. Die Aufzeichnun-

gen des Peter Kolb 

 Arbeit in der Fremde als Grunderfahrung – wie 
Millionen von Polen in das Ruhrgebiet kamen 
und dort lebten 

 
- „Go west!“ – das Ruhrgebiet als ersehnte 

Heimat von Arbeitsmigranten? 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 stellen an ausgewählten Beispielen die Loslö-
sung der von Arbeitsmigration Betroffenen 
von ihren traditionellen Beziehungen und die 
vielfältige Verortung in ihre neue Arbeits- und 
Lebenswelt dar.  

 

 Anlassbezogene Präsentation zur Arbeitsmigration 
in das Ruhrgebiet 



2  Entscheidungen zum Unterricht 23 

 

 

- Vielfalt und Veränderung der Lebenswelt - 
dargestellt an einem zentralen Ort der Indust-
rialisierung (Fallbeispiel Essen) 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern kritisch und vor dem Hintergrund 
differenzierter Kenntnisse die in Urteilen über 
Menschen mit persönlicher oder familiärer 
Zuwanderungsgeschichte enthaltenen Prä-
missen. 
 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sachgerecht 
unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, 
Schaubilder  (und) Bilder, (Karikaturen und 
Filme) (MK7). 

 

Handlungskompetenz: 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen 
und politischen Entscheidungsprozessen 
(HK2), 

 präsentieren eigene historische Narrationen 
und nehmen damit am (schul-) öffentlichen 
Diskurs teil (HK6). 

 

   

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Mithilfe von Narration den Lernstand zur Perspektivübernahme ermitteln:  

 Verfassen eines informierenden Zeitungsartikels über die Germanen 

 Erzählen, was Bilder über die Arbeitsmigration und das Leben der Migranten im Ruhrgebiet sagen 

 

Leistungsbewertung: 

 Anfertigung von Protokollen 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro-
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In-
formationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinander-
setzung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 
deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4). 
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Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),   

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 
 

 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge-
sellschaft 
 

Zeitbedarf: 36 Std.
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

 

  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Der Wiener Kongress - Spannungsfeld von 
Restauration und Modernität 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die europäische Dimension der Na-
poleonischen (Kriege sowie die globale Di-
mension des Ersten und Zweiten Weltkrie-
ges,)  

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse der Verhandlungspartner von 1815, 
(1919 und 1945) sowie deren (jeweilige) Fol-
geerscheinungen.  
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen (vergleichend) die Stabilität der 
Friedensordnung(en) von 1815 (und 1919). 

 
Methodenkompetenz: 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen 
und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen Bezüge 
zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der Interpre-
tation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histo-
rischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, (Statisti-
ken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, Kari-
katuren, Filme und historische Sachquellen 
(u.a. Denkmäler)) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 

Erstellen von Referaten (z. B. zu verschiedenen Inte-
ressengruppen des Wiener Kongresses) 
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2. „Was ist des Deutschen Vaterland?“ - Nati-
onale Bestrebungen während des Vormärz  
 

 
 
 

3. 1848 - der nicht erfüllte Traum einer deut-
schen Nation 
 

 
 
 
 

4. Die konstruierte Nation!? - Soziale und poli-
tische Auswirkungen der Reichsgründung 
von oben 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ in 
Deutschland und einem weiteren Land, 

  erläutern Entstehungszusammenhänge und 
Funktion des deutschen Nationalismus im 
Vormärz und in der Revolution von 1848,  

 erläutern Entstehung und politische Grundla-
gen des Kaiserreiches sowie die veränderte 
Funktion des Nationalismus im Kaiserreich. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die Forderung nach der nationalen 
Einheit in der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts,  

 bewerten den politischen Charakter des 1871 
entstandenen Staates unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Perspektiven,  

 beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die 
Funktion von Segregation und Integration für 
einen Staat und eine Gesellschaft. 

 
Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung methodische Entschei-
dungen für eine historische Untersuchung 

 Internetbasierte Recherche, Vorbereitung und 
Präsentation von Gruppenarbeiten zu Ursachen, An-
lass, Verlauf und Ergebnissen der 1848er Revolution 

 Interpretation von Liedern  
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(MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig 
innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen 
und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen auch weni-
ger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachver-
halte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz: 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 

 

5. Die „Zweite Industrielle Revolution“ - Motor 
für gesellschaftlichen und politischen Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben Modernisierungsprozesse in den 
Bereichen Bevölkerung, Technik, Arbeit, sozi-
ale Sicherheit, Verkehr und Umwelt im jeweili-
gen Zusammenhang. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Angemessenheit des Fortschritts-
begriffs für die Beschreibung der Modernisie-
rungsprozesse in der Zweiten Industriellen 

 lokalgeschichtlicher Bezug 

 Recherche zu heutigen Arbeitserfahrungen in Fabri-
ken und Firmen  

 Besichtigung einer Fabrik, z. B. Thyssen/Krupp, oder 
Besuch des Ruhrmuseums 
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Revolution. 
 

Methodenkompetenz: 

 wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufga-
benbezogen geordnet, strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8). 
 

Handlungskompetenz: 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Ge-
genwart unter Beachtung  historischer Erfah-
rungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im Kursverband 

 

Leistungsbewertung: 

 Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem 

Zweiten Weltkrieg 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro-
nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2),  

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo-
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu-
tige Bedeutung (SK5). 
 

Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule 
in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komple-
xeren Problemstellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bil-
der,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 
optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

 beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 
deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  
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 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4),  

 erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für histori-
sche Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),  

 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

 stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung  
neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1),  

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),  

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).  

 
 
Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) 

Nachwirkungen und Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 
 
Zeitbedarf: 38 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

1. Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: Kon-

flikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

- Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlösung ohne 
Friedensschluss 

- Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren Welt: 
wesentliche Etappen und Auswirkungen des Ost-
West-Konfliktes  

- Ist kollektive Sicherheit möglich? – Historische 
und aktuelle Relevanz der UNO als Garant für 
den Weltfrieden 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse der Verhandlungspartner von (1815, 
1919 und) 1945 sowie deren jeweilige Folge-
erscheinungen, 

 beschreiben die Entwicklung der internationa-
len Beziehungen nach dem Zweiten Weltkrieg 
sowie die Konfliktlage, die den Kalten Krieg 
charakterisiert. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen die Bedeutung (des Völkerbundes 
und) der UNO für eine internationale Frie-
denssicherung. 

 
Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statisti-
ken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, Kari-
katuren, Filme und historische und) Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachver-
halte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien ad-
ressatenbezogen sowie problemorientiert dar 
und präsentieren diese (auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme) 
anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 
 

Podiumsdiskussion: Relevanz der UNO für Weltfrie-

den (aktuelles Beispiel) 
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2. Historisches Erbe und politische Verantwor-

tung: Vergangenheitspolitik und „Vergangen-

heitsbewältigung“ in „Deutschland“ 

- Wie entnazifiziert man ein ganzes Volk? – indivi-

dueller Ansatz in den Westzonen vs. strukturell-

ideologischer Ansatz in der SBZ und deren Kon-

sequenzen 

- Von der juristischen Vergangenheitsbewältigung 

zur Erinnerungskultur: Entwicklung des Umgangs 

mit der NS-Vergangenheit in der Bundesrepublik  

- „Seit 1948/9 gibt es im Osten Deutschlands keine 

Nazis mehr“ -– Beispiele für die Vergangenheits-

politik in der DDR und deren Erinnerungskultur 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären den Umgang der Besatzungsmächte 
und der deutschen Behörden mit dem Natio-
nalsozialismus am Beispiel der unterschiedli-
chen Praxis in den Besatzungszonen bzw. 
den beiden deutschen Teilstaaten. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen exemplarisch die Vergangenheits-
politik der beiden deutschen Staaten, 

 erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von 
unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig 
(innerhalb und) außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, (diachron, synchron,) perspekti-
visch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren sach- und fach-
gerecht nichtsprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme) und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen Position in Debatten um gegenwär-
tige Verantwortung für historische Sachverhal-
te und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-

 Fallbeispiel: Entnazifizierung in xx (lokales Beispiel)  

 Zusammenarbeit mit dem Archiv (z.B. Aktion „Stol-
persteine“) 
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kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 
 

3. Zwei Staaten – eine Nation? Nationale Identi-

tät unter den Bedingungen der Zweistaatlich-

keit in Deutschland 

- „Verordnete Souveränität“ – die Rolle der Besat-

zungsmächte und der Deutschen bei der Grün-

dung der zwei deutschen Staaten 

- „Westliche Demokratie – östliche Demokratie“: 

staatliche Organisation und Aufbau der  Bundes-

republik und der DDR 

- Wer ist der Erbe des Deutschen Reiches? – Ver-

hältnis von Bundesrepublik und DDR 

- Ostintegration – Westintegration: wesentliche 

Etappen in der Entwicklung beider deutscher 

Staaten bis in die 1980er Jahre 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die Entstehung zweier deutscher 
Staaten im Kontext des Ost-West-Konfliktes, 

 erläutern das staatliche und nationale Selbst-
verständnis der DDR und der Bundesrepublik 
Deutschland, ihre Grundlagen und Entwick-
lung. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen an einem ausgewählten Beispiel 
Handlungsoptionen der politischen Akteure in 
der Geschichte Ost- und Westdeutschlands 
nach 1945. 
 

Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig 
innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufga-
benbezogen geordnet, strukturiert und optisch 
prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) 
Strukturbildern dar (MK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen historischen 

Exkursion zum  „Haus der Geschichte“ (Bonn) 
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Standort dar, auch unter Beachtung  neuer 
Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt so-
wie ihren Menschen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5). 
 

4. „Wir sind das Volk! – Wir sind  ein Volk“!?- 

Die Überwindung der deutschen Teilung in 

der friedlichen Revolution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – Entwicklungen in der DDR 

vom Mai bis November 1989, deren Hintergründe 

und Interdependenzen 

- „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben“ – 

Ursachen, Konsequenzen und Bedeutung von 

Glasnost und Perestroika für die Veränderungs-

prozesse in der SU, dem Ostblock (und der DDR) 

- „Mauerfall“ ungleich „Wiedervereinigung“: Optio-

nen, nationale und internationale Voraussetzun-

gen und Vereinbarungen für die deutsche Einheit 

- „Ossis“ – „Wessis“: Wächst tatsächlich zusam-

men, was getrennt war? 

-  Ende des „Kalten Krieges“ = Weltfrieden?  

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erklären die friedliche Revolution von 1989 
und die Entwicklung vom Mauerfall bis zur 
deutschen Einheit im Kontext nationaler und 
internationaler Bedingungsfaktoren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Bedeutung der Veränderungen 
von 1989/90 für ihre eigene Gegenwart,  

 beurteilen die langfristige Bedeutung von 
Zweistaatlichkeit und Vereinigungsprozess für 
das nationale Selbstverständnis der Bundes-
republik Deutschland, 

 beurteilen ansatzweise die Chancen einer 
internationalen Friedenspolitik vor dem Hin-
tergrund der Beendigung des Kalten Krieges. 

 
Methodenkompetenz: 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig 
innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren Problem-
stellungen (MK2), 

 interpretieren und analysieren sach- und fach-
gerecht nichtsprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. 

 Filmanalyse (z.B.: „Good bye Lenin“, Spiegel-
Dokumentationen etc.) 

 Ggf. Zeitzeugeninterviews zur Wahrnehmung der 
Mauerfalls 1989 und der deutschen Einheit heute 
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Denkmäler) (MK7). 
 

Handlungskompetenz: 

 stellen den eigenen aktuellen historischen 
Standort dar, auch unter Beachtung  neuer 
Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt so-
wie ihren Menschen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegen-
wart unter Beachtung  historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 
 
 

5. „Wir sind Europa!“ -  Bedeutung der europäi-

schen Einigung für nationale Identitäten und 

internationale Beziehungen 

- „Europäismus“ statt Nationalismus? - Vom Euro-

pa der vielen zum geeinten Europa 

- Mehr Frieden durch Einigung? - Die Rolle Euro-

pas/der EU bei nationalen und internationalen 

Konflikten 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben den Prozess der europäischen 
Einigung bis zur Gründung der Europäischen 
Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung des europäischen 
Einigungsprozesses für den Frieden in Europa 
und für Europas internationale Beziehungen. 
 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fach-
gerecht nichtsprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufga-
benbezogen geordnet, strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8). 

 
Handlungskompetenz: 
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 stellen den eigenen aktuellen historischen 
Standort dar, auch unter Beachtung  neuer 
Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt so-
wie ihren Menschen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegen-
wart unter Beachtung historischer Erfahrun-
gen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 
 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für ein Zeitzeugeninterview 

 

Leistungsbewertung (alternativ): 

 Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 

 Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichtsvorhaben 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts  sozioökonomische und politi-

sche Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in 
einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 
ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier-
ter historischer Fachbegriffe (SK2), 

 erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie 
Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3),  

 erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo-
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspekti-
ve von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmus-
tern (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachge-
recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene-
tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

 interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Di-
agramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) 
(MK7), 

 stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa-
tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut-
zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
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Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 
bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4), 

 bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu 
Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan-
sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

 
 
Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2), 

 beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

 
 
Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  
 
Zeitbedarf: 60 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 
1. „The White Man’s Burden“ 

Weltmachtstreben und internationale Konkurrenz 
um das Stück vom Kuchen 
 
 

2. Wer braucht Kolonien?  
Die Auseinandersetzung um Nutzen und Nachteil 
imperialistischer Expansion 
 

 

3. „Mitten im Frieden überfällt uns der Feind“ 

Erklärungen, Rechtfertigungen und Feindbilder 

 

 

 

4. Die Urkatastrophe 

Krieg an der Front und der Krieg an der Heimat-

front 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen 
und Formen des Imperialismus, 

 charakterisieren am Beispiel der Kriegspropa-
ganda im Ersten Weltkrieg Feindbilder und deren 
Funktion, 

 beschreiben die besonderen Merkmale der 
Kriegsführung, die Organisation der Kriegswirt-
schaft und deren Auswirkungen auf das Alltags-
leben. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen aus historischer und gegenwärtiger 
Perspektive die Eignung des Fortschrittsparadig-
mas für die Interpretation der Industrialisierungs-
prozesse, 

 bewerten den Imperialismus unter Berücksichti-
gung zeitgenössischer Perspektiven, 

 beurteilen zeitgenössische Begründungen und 
moderne Erklärungen für den Ausbruch des Ers-
ten Weltkriegs, 

 beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten aus 
unterschiedlichen Perspektiven, 

 erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwi-
schen „herkömmlicher“ und „moderner“ Kriegs-
führung. 

 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fachge-
recht nichtsprachliche Quellen und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und histo-
rische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge struktu-

 
Realisierung eines Vorhabens aus den folgenden vier 

Möglichkeiten: 

 Recherche zu Straßennamen im städtischen 
Nahbereich (z.B. Carl-Peters-Straße, Schlieffen-
straße) (auch: Facharbeit) 

 Projekt: Initiative zur Umbenennung einer Straße 
oder zur Herstellung von Problembewusstsein in 
der Öffentlichkeit 

 Recherche zu Kriegsdenkmälern und „Spurensu-
che“ auf Friedhöfen (auch: Facharbeit) 

 Recherche in der eigenen Familiengeschichte in 
Hinblick auf Kriegserfahrungen und Kriegserinne-
rungen (auch: Facharbeit) 
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riert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Dia-
grammen und Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung ge-
eigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungs-
systeme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: 

 beziehen differenziert Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur und 
begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentli-
chen Geschichts- und Erinnerungskultur mit diffe-
renzierten eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

 
5. Friedensschluss oder Waffenstillstand im 

30jährigen Krieg des 20. Jahrhunderts? 
Der Friedensvertrag von Versailles 
 

 
6. Belastungen, Chancen, Legenden 

Der Friedensvertrag von Versailles und die erste 
deutsche Demokratie  

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse der Verhandlungspartner von (1648,) 
1815, 1919 (und 1945) und deren jeweilige Fol-
geerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes und der 
UNO in die ideengeschichtliche Entwicklung des 
Völkerrechts und internationaler Friedenskonzep-
te des 19. und 20. Jahrhunderts ein, 

 erläutern Ursachen und Wirkungszusam-
menhänge der Weltwirtschaftskrise. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der Frie-
densordnungen von 1648, 1815 und 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldarti-
kels im Versailler Vertrag für die Friedenssiche-

 

 Lektüre eines normativen Textes in Auszügen 
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rung in Europa, 

 beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes (und 
der UNO) für eine internationale Friedenssiche-
rung. 

 
Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei kom-
plexeren Materialien und führen fachgerecht die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an ((gegenwartsgenetisch, 
diachron, synchron), perspektivisch-
ideologiekritisch, (Untersuchung eines histori-
schen Falls)) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu einzelnen his-
torischen Streitfragen (HK6). 

 

 
7. Deutschland hängt am Tropf:  

Inflation, Reparationen und internationale Lö-
sungsstrategien für eine Nation im wirtschaftli-
chen Ausnahmezustand 

 
 
8. Wie viel Krise verträgt eine Demokratie?  

Der Schwarze Freitag in den USA und seine 
Auswirkungen in Europa 

 
 
9. „Wir gehen in den Reichstag hinein, um uns im 

Waffenarsenal der Demokratie mit deren eige-
nen Waffen zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik im Kampf mit ihren inne-
ren Feinden 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Ursachen- und Wirkungszusammen-
hänge der Weltwirtschaftskrise, 

 erklären unter der Perspektive von Multikausalität 
und Interdependenz lang- und kurzfristige Gründe 
für das Scheitern der Weimarer Republik sowie 
deren Zusammenhang mit dem Aufstieg der 
NSDAP, 

 erläutern wesentliche Elemente der NS-Ideologie  
[und] deren Ursprünge (und Funktion im Herr-
schaftssystem.) 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung von internationalen 
Verflechtungen in der Zeit nach dem Ersten Welt-
krieg für die Entwicklung von Krisen und Krisen-
bewältigungsstrategien, 

 beurteilen die im Kontext der Weltwirtschaftskrise 

 

 angeleitetes Gespräch mit einem Parallelkurs SW 
über Unterschiede und Gemeinsamkeiten großer 
international wirksamer Wirtschaftskrisen in Ge-
genwart und Vergangenheit 
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getroffenen wirtschaftlichen und politischen Kri-
senentscheidungen der Handelnden in Deutsch-
land und den USA unter Berücksichtigung ihrer 
Handlungsspielräume, 

 beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten von 
Denkmustern und Wertesystemen am Beispiel 
der NS-Ideologie, 

 erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die 
Bedeutung von Strukturen und Einzelpersonen in 
der Geschichte. 

 
Methodenkompetenz: 

 wenden unterschiedliche historische Untersu-
chungsformen an ((gegenwartsgenetisch, dia-
chron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch,) 
Untersuchung eines historischen Falls) (MK5). 

 
Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und 
vertreten begründet Positionen zu einzelnen his-
torischen Streitfragen (HK6), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beachtung historischer Er-
fahrungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2). 

 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und Raumperspektiven 

 Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 

 

Leistungsbewertung: 

 Aktive Teilnahme am vereinbarten Projekt und Vorlage eines Projektberichts 

 Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprachlicher Standards (auch: Facharbeit) 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben V 
 
Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier-

ter Fachbegriffe (SK2), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu-

tige Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

 beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung 

und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

 
Methodenkompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter 

Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressa-

tenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nut-

zung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen-

wart (UK2), 

 erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 

Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan-

sprüche von Wertesystemen und  -maßstäben (UK8). 

 erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen 

und -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen 

Geltungsansprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-

hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 

auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 
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 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-

dingungen (HK2). 

 
Inhaltsfelder:  
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne  

 
Inhaltliche Schwerpunkte:   

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

 
Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene Absprachen 

 

1. „Beiderseits sei immerwährendes Verges-
sen…“ oder „Die Stunde der Abrechnung ist 
da!“-  
Welche Voraussetzungen braucht Frieden? 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 charakterisieren am Beispiel der Kriegspropa-
ganda im Ersten Weltkrieg Feindbilder und 
deren Funktion, 

 erläutern die europäische Dimension des 
Dreißigjährigen Krieges und der Napoleoni-
schen Kriege sowie die globale Dimension 
des Ersten und Zweiten Weltkrieges, 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse der Verhandlungspartner von 1648, 
1815, 1919 und 1945 und deren jeweilige Fol-
geerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes und 
der UNO in die ideengeschichtliche Entwick-
lung des Völkerrechts und internationaler 
Friedenskonzepte des 19. und 20. Jahrhun-
derts ein. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern den Stellenwert konfessioneller Fra-
gen im Friedensvertrag von 1648, 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der Frie-
densordnungen von 1648, 1815 und 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldar-
tikels im Versailler Vertrag für die Friedenssi-
cherung in Europa. 
 

Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9). 

 
 



2  Entscheidungen zum Unterricht 47 

 

 

 
Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lern-
gruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Wider-
spruch zu anderen Positionen dar (HK1). 

2. Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen Kapitulation zum 2+4-
Vertrag: Deutsche Rollen im internationalen Zu-
sammenhang. 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Be-
schlüsse der Verhandlungspartner von 1648, 
1815, 1919 und 1945 und deren jeweilige Fol-
geerscheinungen, 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes und 
der UNO in die ideengeschichtliche Entwick-
lung des Völkerrechts und internationaler 
Friedenskonzepte des 19. und 20. Jahrhun-
derts ein, 

 vergleichen nationale und internationale Ak-
teure, ihre Interessen und Konflikte im Pro-
zess 1989/1990, 

 erläutern die Entwicklung der internationalen 
Beziehungen nach dem Zweiten Weltkrieg, 

 erläutern den Prozess der europäischen Eini-
gung bis zur Gründung der Europäischen 
Union. 
 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die besonderen Merkmale der 
Nachkriegsordnung nach 1945 im Zeichen 
des Kalten Krieges, 

 beurteilen vergleichend die Bedeutung des 

 

 Ggf. Auseinandersetzung mit der deutschen Beteili-
gung an internationalen Konflikten durch humanitäre 
Maßnahmen, Militäreinsätze, Waffenhandel … als 
(Podiums)diskussion mit den Abgeordneten des 
Wahlkreises 
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Völkerbundes und der UNO für eine internati-
onale Friedenssicherung, 

 beurteilen die Chancen einer internationalen 
Friedenspolitik vor dem Hintergrund der Be-
endigung des Kalten Krieges, 

 beurteilen die Bedeutung des europäischen 
Einigungsprozesses für den Frieden in Europa 
und für Europas internationale Beziehungen, 

 erörtern, unter welchen Bedingungen der 
Friede in Gegenwart und Zukunft gesichert 
werden könnte bzw. ob Frieden eine Utopie 
ist. 

 

Methodenkompetenz: 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie prob-
lemorientiert dar und präsentieren diese auch 
unter Nutzung elektronischer Datenverarbei-
tungssysteme anschaulich (MK9). 
 

Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lern-
gruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der 
eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt und ihren Menschen auch im Wider-
spruch zu anderen Positionen dar (HK1). 

Diagnose von Schülerkonzepten: 

 Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 

Leistungsbewertung: 

 Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens 
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2.2  Grundsätze der fachmethodischen und -didaktischen 

Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der 

Lehrerkonferenz hat die Fachkonferenz Geschichte folgende sowohl fä-

cherübergreifende als auch fachspezifische, methodische und didaktische 

Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundar-

stufe II verbindlich beschlossen. 

Fächerübergreifende Grundsätze 

1. Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wis-

senschaftspropädeutik im Sinne eines systematischen und methodi-

schen Arbeitens. 

2. Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 

3. Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Betei-

ligten in transparenter Weise zum Ziel. 

4. Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abge-

stimmt. 

5. Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an 

den Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und 

Schüler. 

6. Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die 

unterschiedlichen Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 

7. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen 

Anteil echter Lernzeit genutzt. 

8. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger 

Arbeit und werden dabei unterstützt. 

9. Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden 

gefördert. 

10. Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 
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11. Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schüle-

rinnen und Schüler, positiv. 

12. Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbe-

griffen, auf die Einhaltung des Fachvokabulars wird Wert gelegt. 

Fachspezifische Grundsätze 

 

13. Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es 

geht nicht um die Vermittlung von „Stoff“. 

14. Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht 

orientiert.  

15. Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von 

Urteilsfähigkeit (Sach- und Werturteil).  

16. Der Unterricht bezieht auch die Fächer desselben Aufgabenfeldes, 

beispielsweise Erdkunde oder Sozialwissenschaften, mit ein. 

17. Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und 

Herangehensweisen (synchron, diachron etc.). 

18. Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interes-

sen der Schülerinnen und Schüler an und zeigt den Erkenntniswert his-

torischen Denkens. 

19. Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die 

Schülerinnen und Schüler an.  

20. Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht, die sich 

positiv auf das Schulleben auswirken. 

21. Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen 

Lernorten, bspw. zu Erinnerungsstätten und Museen, die aktive Teil-

habe an der Erinnerungskultur. 

22. Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und 

sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unter-

richts. 
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2.3  Grundsätze der Leistungsbewertung und –rückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 

Kernlehrplans Chemie hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem ent-

sprechenden schulbezogenen Konzept Grundsätze zur Leistungsbewer-

tung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Diese sind in dem Doku-

ment „Leistungsbewertungskonzept“ zu finden. 
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2.4  Lehr- und Lernmittel 

Vgl. die Liste zugelassener Lernmittel für das Fach Geschichte: 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasiale_

Oberstufe.html  
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3 Entscheidungen zu fach- und 

unterrichtsübergreifenden Fragen  

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Städti-

schen Theodor-Heuss-Gymnasiums sieht sich die Fachkonferenz Ge-

schichte folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden Entscheidungen 

verpflichtet: 

 Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept 

durch die Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden so-

wie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit den festgelegten 

konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Proto-

kollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation 

von Texten, Bildern, Filmen, Karten, Statistiken etc.); die Lernenden 

führen ein entsprechendes Methodenheft. Im Rahmen von Methoden-

tagen für die Schülerinnen und Schüler der Einführungs- sowie Qualifi-

kationsphase bereitet die Fachkonferenz Geschichte ein Modul zu ei-

ner ausgewählten Methode vor. 

 Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einfüh-

rung und Verwendung von Fachbegriffen wie auch auf eine konse-

quente Verbesserung des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. Die 

Schüler/-innen legen eigenständig ein fortlaufendes Glossar zu rele-

vanten Fachbegriffen an; (Lern-)Aufgaben werden als Fließtext formu-

liert. 

 Mindestens einmal pro Schuljahr finden – angebunden an die konkreti-

sierten Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge 

bzw. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Museum, Archiv, 

Gedenkstätte etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit den (ansässi-

gen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe Geschichte ei-

nen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur histo-

risch-politischen Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur wei-

teren Methodenschulung und zum fachübergreifenden Lernen. 

 

 Grundsätzlich wird die Zusammenarbeit mit anderen Fächern verein-

bart, wie z.B. bei der Durchführung von Exkursionen, Projekten. Die 
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Präsentation des Hauscurriculums Geschichte an einem Pädagogi-

schen Tag unterstützt dieses Anliegen. Zumindest beim Unterrichts-

vorhaben II (Qualifikationsphase) sprechen sich die Fächer Geschichte 

und Sozialwissenschaften ab und erarbeiten eine gemeinsame Teilse-

quenz; zeitweise erfolgt auch der Unterricht (ggf. auch außerplanmä-

ßig) gemeinsam.  

 Mindestens einmal pro Schuljahr findet eine schulinterne Fortbildung, 

evtl. unter der Leitung von außerschulischen Moderatorinnen oder Mo-

deratoren, zu aktuellen fachspezifischen Themen statt. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern 

ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte 

stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fach-

konferenz als professionelle Lerngemeinschaft trägt durch diesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfah-

rungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet 

und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird 

als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 
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Funktionen 

Fachvorsitz  

Stellvertretung  

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulpro-
grammatischen fächer-  
übergreifenden Schwerpunk-
te) 

 

Personal-
einsatz 

Lerngruppen Fachlehrer/in Referendar/in 

Jahrgang EPh   

Jahrgang Q1   

Jahrgang Q2   

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkei-
ten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivpla-
nung 

Wer? 
(Verantwort-
lich) 

Bis wann? 
(Zeitrah-
men) 

Ressourcen     

räumlich Fachraum     

Bibliothek     

Computerraum     

     

…     

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände und 
Dauer der Be-
sprechungen in 
Jgst.-Teams 

    

     

…     

Unterrichtsvorhaben     

Eph I     

Eph II     

Eph III     

     

GK Q I     

GK Q II     

GK Q III     

GK Q IV     

GK Q V     

     

LK Q I     

LK Q II     

LK Q III     

LK Q IV     

LK Q V     

     

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     

     

     

Leistungsbewer-
tung/Grundsätze 
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Arbeitsschwerpunkt(e)      

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifisch     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

     

     

 

 
 


